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system would not be complete if it did not
offer a solution to formally validate the
knowledge obtained by each learner.

Two major problems seem to be op-
posed to such an assertion: 
i) How to validate knowledge of each

learner in fields where knowledge is
quickly obsolete. 

ii) How to evaluate knowledge acquired in
a flexible way, without formal control
on the identity of the user. 
eBioMED.ch© is able to generate self-

assessment sessions based on the objectives
and the profile of each learner. The results of
those evaluations are stored by the system
and constitute the user profile. This profile
changes according to the user’s actions. It
also changes, and this is specific to the eBio-
MED.ch© system, according to the evolu-
tion of knowledge in the fields concerned.

4. Conclusions
eBioMED.ch© was developed to put

the learner in the centre of the learning
process. In addition we have built a system,
which does not induce deep change in the
organization of partner institutions. These
goals would have not been reached without
reforming the classical learning process
and developing new navigation concepts
(as prerequisites pathway link, personal-
ized modules).

Future versions of eBioMED.ch© will
provide tools allowing users to participate
in a knowledge construction process.

Each learner will access a logbook
containing users’ documents and annota-
tions. This information could be shared
with other learners through the prerequi-
sites/related topics network.
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Paul Rys zum 65sten

Am 3. April 2003 feiert Paul Rys seinen
65. Geburtstag. Mit herzlichen Glückwün-
schen blicken wir zurück auf 32 Jahre der
Begeisterung für Forschung und Lehre im
Departement Chemie, seit Anfang des Jah-
res Departement „Chemie und Angewandte
Biowissenschaften“ der ETH Zürich.

Paul Rys, 1938 in Prag geboren, kam
1946 in die Schweiz, verbrachte seine Ju-
gend bis 1954 in Arosa (Graubünden) und
schloss seine Schulbildung 1957 im Gym-
nasium Schwyz mit der Matura in natur-
wissenschaftlich-mathematischer Richtung
ab. Nach dem Studium an der Abteilung für
Chemie der ETH Zürich doktorierte Paul
Rys 1965 bei Heinrich Zollinger mit einer
Arbeit auf dem Gebiet der Reaktivfarbstof-
fe. Im Anschluss an zwei Forschungsauf-
enthalte an den Universitäten von Leeds
und Manchester (1965/66) verbrachte er
zwei Jahre bei Paul B. Weisz in den zentra-
len Forschungslaboratorien der Mobil Oil
Corporation in Princeton. 1969 kehrte Paul

Rys in die Gruppe von Heinrich Zollinger
an seiner alma mater zurück und wurde
1971 zum Assistenzprofessor für Farbstoff-
und Textilchemie ernannt. Es folgte 1975
die Wahl zum ausserordentlichen und 1984
jene zum ordentlichen Professor für Tech-
nische Chemie. In den Jahren 1982/83
und 1996/97 leitete Paul Rys als Vorsteher
das Laboratorium für Technische Chemie,
kürzlich umbenannt in „Institut für Che-
mie- und Bioingenieurwissenschaften“.

Seine Doktorarbeit [1] und die beiden
Jahre in der kreativen Forschungsatmo-
sphäre bei Mobil Oil waren wegweisend für
die weitere wissenschaftliche Arbeit von
Paul Rys. Das Zusammenspiel von Trans-
portprozessen, Adsorption und chemischer
Reaktion [2] – bereits Thema seiner Habili-
tationsschrift „Über die Selektivität che-
mischer Prozesse“ (1971) – bildete den
Ausgangspunkt für transdisziplinäre For-
schung auf der Suche nach alternativen
Synthesewegen für Feinchemikalien, sowie
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in der Farbstoff- und Textilchemie [3]. Mit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus sich
jeweils ergänzenden Disziplinen führten
auch Fragestellungen aus der Industrie
immer zu grundlegenden Untersuchungen
mathematischer, physikalisch-chemischer
oder synthetischer Natur. Ein breites Spek-
trum von Themen ist gruppiert um die Selek-
tivität chemischer Reaktionen und Prozesse.
Als Beispiele seien genannt: die Kopplung
Sorption/Diffusion [4], mischungsmaskierte
Nitrierungen [5], Cyclometallierungen von
Arylazo-Verbindungen [6], die Permeabi-
lität von Membranen [7], ökonomisch und
ökologisch vorbildliche Reduktionen von
Nitrogruppen [8], oder das oszillierende Ver-
halten katalytischer Oxidationen [9]. Zahl-
reiche Untersuchungen über die Kopplung
Stofftransport/chemische Reaktion mün-
deten schliesslich in die auch optisch
eindrucksvolle Charakterisierung des Strö-
mungsverhaltens chemischer Reaktoren
mittels laserinduzierter Fluoreszenz-Tomo-
graphie mit hoher Zeitauflösung [10].
‚Nebenschauplätze’ in Paul Rys’Forschung
waren unter anderem die Synthese biolo-
gisch aktiver Moleküle [11] oder die elektro-
katalytische Herstellung von Silizium-Fo-
lien [12]. In der Farbstoff- und Textilche-
mie standen zuletzt umwelttechnologisch
nachhaltige Prozesse im Vordergrund, wie
die elektrochemische [13] beziehungsweise
elektrokatalytische [14] Reduktion von
Küpenfarbstoffen, sowie die chemisch-oxi-
dative und anaerob-mikrobielle Abwasser-
behandlung [15].

Seine vielseitigen Forschungsinteressen
kann Paul Rys mit grossem Talent verkau-
fen, im übertragenen und wörtlichen Sinn –
um einerseits seine Schülerinnen und Schü-
ler zu begeistern, sowie um andererseits die
heute besonders geforderten Drittmittel an
die ETH zu bringen. Ende des Sommer-
semesters 2003 wird Paul Rys in den
Ruhestand treten. Doch seine Liebe zu den
Bündner Bergen, wie auch zu Südfrank-
reich, und sein Engagement in und für
ETH-Spin-Offs werden ihn nicht zur Ruhe
kommen lassen.

Lieber Paul, im Namen der ehemaligen
und gegenwärtigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, der Kolleginnen und Kollegen,
die herzlichsten Glückwünsche, sowie Freu-
de und Erfolg für alle zukünftigen Aktivi-
täten!

Peter Skrabal
Institut für Chemie- und 
Bioingenieurwissenschaften
ETH Hönggerberg, HCI
8093 Zürich
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